KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Sangitha Sundaresan


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	   
	     



Studienrichtung: 

	0640399



Matrikelnummer:

	Indian Insitute of Technology Madras


2. Gastinstitution:
	Indien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     28 12  2010     bis     15 06  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Indien ist ein Land voller Extreme, und es ist schwer etwas Generelles darüber zu sagen da jeder Ort sehr unterschiedlich ist. Chennai ist die fünft größte Stadt Indiens mit ca. 8 Millionen Einwohnern. Die Stadt ist zwar schmutzig und jedes Gewässer stinkt, aber die Leute sind freundlich und hilfsbereit. Das IIT liegt im Süden von Chennai und ist eine grüne Oase, der Campus ist ruhig und alles ist schön gepflegt, und sobald man ihn betritt hat man nicht mehr das Gefühl im hektischen Chennai zu sein. Der Campus ist wie eine Stadt in der Stadt, und man bekommt dort mehr oder weniger alles was man braucht. Essen, Kleidung, es gibt sogar einen Friseur und einen Schneider. Indien ist sehr beeindruckend, und ich würde jedem empfehlen eine Reise dorthin zu machen, aber Chennai würde ich nicht als primäres Reiseziel vorschlagen wenn man nicht am IIT studiert.


	8. Gastinstitution
	Das IIT Chennai ist eine der renomiertesten Unis in Indien. Die Uni hat 4500 Studenten und der Campus ist 250 Hektar groß. Es empfiehlt sich am Campus zu wohnen, da erstens sowieso von der Gastuni ein Zimmer in einem der Hostels bereit gestellt wird und zweitens jeder Weg in Chennai aufgrund des Verkehrs länger dauern kann, besonders während den Stoßzeiten, und es deshalb unpraktisch sein kann wenn man eine Wohnung hat die weiter weg vom Campus liegt. Die homepage ist sehr hilfreich: http://www.iitm.ac.in


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU:Max Goritschnig war beim Ansuchen für das Stipendium sehr hilfreich. Auch DI Schwen hat mich bei Fragen die das Anrechnen von Fächern betrifft gut informiert und beraten.

GASTINSTITUTION: Fr. Kavita vom Office of International Relations hat mir sehr mit all den Formalitäten geholfen.  



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformulare des IIT Chennai sind online abrufbar: http://www.iitm.ac.in/foreignnationals
Auf der Homepage wird genau beschrieben welche Unterlagen erforderlich sind und wie das Auswahlverfahren abläuft. Es werden unter anderem ein Lebenslauf, ein Forumlar mit persönlichen Daten, ein Motivationsschreiben, und ganz wichtig, 2 Empfehlungsschreiben von Professoren von der Boku benötigt.

Für Partnerunis werden die Studiengebühren erlassen. Ich bin gut mit dem Joint Study Stipendium ausgekommen. Das Wohnen am Campus und das Essen sind sehr billig. Die Preise von Büchern sind erschwinglich.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Am IIT Chennai studieren sehr unterschiedliche Menschen, ich hatte jedoch das Gefühl, dass besonders viele Frauen noch eher traditionell sind. Es empfiehlt sich daher, sich der Kultur ein wenig anzupassen was Kleidung betrifft. Kurze Röcke und weite Ausschnitte sind eher zu vermeiden. 

Mit Englisch kommt man am Campus super zurecht. Allerdings hatte ich bei manchen Professoren das Problem, das ich ihre Aussprache nicht verstanden habe, was das Ganze ein bisschen mühsam gemacht hat, da ich immer meine Sitznachbarn fragen musste was er gerade gesagt hat und immer versucht habe von ihren Mitschriften etwas abzuschreiben. Jedoch habe ich mich mit der Zeit an den Akzent gewöhnt und am Ende sogar einiges von dem was sie gesagt haben verstanden.




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
400 €

davon:

	Unterbringung
	 100
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 100
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das System am IIT unterscheidet sich stark von dem in Österreich. Für alle Kurse gilt Anwesenheitspflicht, die Kurse beginnen um 08:00. Die Anzahl der Personen pro Kurs ist wesentlich kleiner, zumindest in den Masterkursen waren nie mehr als 15 Personen anwesend.´Da keiner der Professoren so etwas wie ein Skriptum verfasst, muss man dafür sorgen, dass man selbst zu Literatur kommt. Oftmals sind die empfohlenen Bücher von den Professoren ausreichend, manchmal muss man jedoch selbst nach geeigneter Literatur suchen um Aufgaben zu lösen. Das "self-study" System ist hier ganz normal. Man bekommet kaum hilfreiche Unterlagen und Tips von den Professoren sondern muss selbst alles zusammenstellen. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Klarerweise gibt es kulturelle Unterschiede, jedoch waren diese für mich während des Auslandsaufenthalts nie ein Problem. Wichtig ist, dass man halbwegs scharfes Essen verträgt, obwohl man im Food Court am Campus auch sagen kann, dass man es gerne weniger scharf hätte, ob sie es dann wirklich anders zubereiten ist natürlich eine andere Frage. Wie bereits erwähnt ist es aus Respekt für die Kultur empfehlenswert, wenn man sich nicht allzu freizügig kleidet. Ein weiterer Punkt ist, dass in Indien sehr viel Respekt gegenüber allen Lehrenden erwiesen wird, sie werden allesamt mit "Sir" und "Madam" angesprochen und es ist sicher nicht schlecht wenn man sich das für die Zeit am IIT auch aneignet.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Der englische Akzent von manchen Professoren war nicht so leicht zu verstehen, aber daran gewöhnt man sich. Es wird generell davon ausgegangen, dass man keine Aktivitäten neben der Uni hat. Viele indische Studenten verlassen so gut wie nie den Campus und verbringen die meiste Zeit mit lernen. Jedoch gibt es auch einige International Students mit denen man auch außerhalb vom Campus etwas unternehmen kann. Es war oft schwer die Aufgaben die wir bekommen haben zu lösen, weil es nicht wie bei uns Tutorien und Übungen gibt und auch keine Unterlagen bereitgestellt wurden.  


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Am IIT war es schwer möglich mehr als vier Kurse zu belegen, da für alle Kurse Anwesenheitspflicht galt, Zwischenprüfungen zu machen und Papers zu schreiben waren, was ziemlich zeitaufwändig war. Ich hätte an der BOKU im selben Zeitraum sicherlich mehr Prüfungen abgelegt, besonders gegen Ende des Semesters. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich bin am 28.12.2010 mitten in der Nacht am Flughafen in Chennai angekommen und wurde von 2 PhD Studenten abgeholt und zum IIT Chennai gebracht, es war mitten in der Ferienzeit. Fr. Kavita hatte schon ein Zimmer im Ladies Hostel für mich organisiert und die beiden Studenten hatten auch schon Matratze, Polster und Überzüge für mich gekauft. Ich war wirklich froh über ihre Unterstützung, alleine wäre ich sicher nicht zurecht gekommen. Zu dem Zeitpunkt waren kaum Studenten am Campus, nur eine Handvoll PhD Studentinnen die mir in den darauf folgenden Tagen bei all den Formalitäten sehr geholfen haben. Am Anfang ist sehr viel Bürokratisches zu erledigen. Man muss verschiedene Departments aufsuchen, Formulare ausfüllen, Unterschriften einsammeln Geld für das Hostel einzahlen usw.. Wenn das einmal erledigt ist hat man für den Rest des Semesters keine Scherereien mehr. 

Essen: Man kann zwischen der normalen "mess" und dem "food court" wählen. In der mess gibt es jeden Tag mehr oder minder das gleiche Essen, Reis und Chappathi (indisches Brot) mit scharfen Saucen. Im food court kann man aus einer Anzahl von Gerichten auswählen was man essen möchte. Es gibt sogar Fleisch. 

Kurse: Ich habe vier Kurse belegt.

1. Water Resources Planning and Management

Eigentlich ein sehr interessanter Kurs der in vier Teile gegliedert ist: Economics of Water Resources Planning, Statistics in WRPM, Uncertainty in WRPM und Linear Programming. Leider ist der Vortragende nicht zu empfehlen, deshalb würde ich eher vom Kurs abraten.

2. Applied Soil Mechanics

Ist mit Geotechnik bei uns zu vergleichen. Sehr guter Vortragender, die Vorlesung besteht sowohl aus Theorie als auch praktischen Beispielen zur Berechnung von diversen Stützwänden etc.

3. Geosynthetics

Hier lernt man alles über geosynthetische Materialien, vom Aufbau über die Funktion bis zu ihrer Anwendung in praktischen Beispielen (Berechnungen). Leider hatte ich in diesem Kurs Probleme den Professor zu verstehen, mit der Zeit ist es jedoch besser geworden.

4. Hazardous Waste Management

Interessanter Kurs über gefährliche Abfälle und deren Handhabung in Indien.

Campus: Der Campus ist total schön und idyllisch.  Man kann diverse Sportarten ausüben, es gibt ein großes Schwimmbad, ein Fitnessstudio, Tennis, Cricket etc.. Es gibt auch ein offenes Theater wo Samstags Filme gezeigt werden. Es gibt auch ein paar Geschäfte wo man alles mögliche wie Lebensmittel, Unisachen etc. kaufen kann. Der Campus ist riesig und daher empfiehlt es sich ein Rad erwerben bzw, auszuborgen. Am besten ist es andere Studenten zu fragen ob sie jemanden kennen der sein Rad nicht mehr braucht bzw, in allen Hostels eine Notiz aufzuhängen. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn war für mich auf jeden Fall der kulturelle Austausch und die Möglichkeit einen Einblick in die indische Kultur zu bekommen und auch wie junge Studenten sich mit ihr identifizieren. Es war auch spannend zu sehen wie das Unisystem am IIT funktioniert. Auch die Kurse die ich belegt habe waren für das Studium sehr hilfreich und ich habe viel gelernt. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wenn man sich für das IIT Chennai entscheidet muss man davon ausgehen, dass man viel für die Uni zu tun haben wird. Der Druck auf die Studenten ist groß und man hat oft das Gefühl auf sich alleine gestellt zu sein. Jedoch hat mich diese Erfahrung auf jeden Fall bereichert. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

